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Wortlaut der entscheidenden Note.
uiz.  Berli  n . 23. Juni.

Der Gesandte von Haniel übersandte im Auftrag der
slcichsregierung nachmittags 4.40 Uhr folgende Note an die

vollmächtigten der alliierten und assoziierte» -Regierungen:
Die Regierung der deutsche» Republik hat aus der

letzten Mitteilung der alliierte « und assoziierten Regie¬
rungen mit Erschütterung  ersehe « , das; sie ent¬
schlossen sind, von Dentschland an'ch die Annahme der¬
jenige « Friedeusbediugungeu  mit äußerster
Gewalt zu erzwinge «, die, ohne eine materielle Beden-
ümg zu besitzen, den Zweck verfilzen . dem deutschen
Volk seine Ehre zu nehmen.  Dnrch den ltzewalt-
«kt wird die Ehre des de»tschea Volkes nicht berührt.
Lich nach anßen hi« zu verteidigen , dazu fehlt dem deut¬
schen Volke nach den entsetzlichen Leiden der letzten Fahre
jedes Mittel . Der übermächtigen Gewalt ausweichend
und ohne damit ihre Aussassnng über die unerhörte
Ungerechtigkeit der Friedensbcdinguugen
aufzugebcn. erklärt deshalb die Regier »« « der deutschen
Republik, daß sie bereit  ist , die vou den alliierten » nd
assoziierten Regierungen anferlegteu Friedensbe¬
dingungen anzunehmen » nd zu uuter-

zejchncn . _

[ zreudenschüsje in Versailles.
012 . Versailles,  28 . Juni.

Kurz nach 8 Nhr abends wurden im Park von Ver¬
lies Fr e u d e n schü sse abgegeben. Eine große Menge

tigab sich nach dem Park und besonders nach dem Place
Armes wo einige Ansprachen gehalten wurden . Der

Illmkreis der drei Hotels, in dem die deutsche Delegation
Iwhnt, war von Truppen und Polizei vorsichtshalber
Wrsstcus abgesperrt worden, sodaß bisher besondere
IIchschenfälle nicht zu verzeichnen waren.

Die Unruhe in Deutschland.
Berlin,  23 . Juni.

Aus Entrüstung über die hohen Lebensmittelpreisc,
liksvnders über die Preise sür Kirschen und Erdbeeren,
pgett heute mittag etwa 5UU Personen beiderlei Geschlechts
Itad) die Invaliden - und Brunnenstraße und plündcr-
ffen dort vor allem Lebensmittel und Zigarrengeschäfte.

Etwa eine halbe Stunde später drangen die Plünderer in
Ä Wochenmarkt ein und beraubten dort die ans den

Mragen ausgelegten Baren . Im Laufe des Äiachmittags,
I der vierten Stunde , tam es zu schwere n Zlu s schr e i-
Ingen  in der Markthalle. Invaliden - und- Ackerstraße.

allen Fällen wurden RegierungStruppeu herangezogen,
^ die Ruhe wieder herstellten. — Die Plünderungen im
«den Berlins nahmen bis in die späten öiachmittags-

vden ihren Fortgang . Besonders wurden in Mitleiden-
ft gezogen die Invaliden -, Brunnen - und Badstraße.
Her wurden etwa 20 Personen festgenommen. Das
ilitär und die Polizei sind zur Zeit damit beschäftigr,

sich immer wieder bildenden Zusammenrottungen und
'lause zu zerstreuen. Im übrigen ist die Stadt ruhig.

t
R WolffsT.-B. meldet unter der Uebrrfchrift: „Zusammen-

zwischen Attlitärpatrouillen und Gesindel." Zs» der
I^ gangeiicn Jlacht gegen 12V2 Uhr wurden Militüritreiseu,
IZ den A l e x a n d e r p l a tz i n B e r l i 11 paffierien , von
I^ t'cheuem Gesindel durch höhnische Zurufe beleidigt und
IN, angegriffen. Es machte auch von Schnstwasfen Ge¬
such und feuerte auf die Neqi'erungstrnppen mehrere
I^ üsse ab. so daß diese ebenfalls von ihren Waffen Ge-

machen mußten. Tic sofort alarmierte Besatzung
W Polizeipräsidiums eilte den Kameraden zu Hilfe, so daß

1 Rvwdics, nachdem sic an der Berolina noch eine Händ-
Q«ntc geworfen hatten, es vorzogen, die Flucht zu er¬

weisen. An der Ecke der Landsberger Straße fielen noch
, einzelte Schüße. Soweit bisher festgestellt werde»
"̂ nte, jst ans beiden Seiten niemand verletzt worden.

its-
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Amnestie in Zinnland.
mü, Helsingf 0 rs , 23. In »i.

Der Reichsverwcscr erließ eine Amnestie, wodurch
JJto 300U weitere Teilnehmer an dem Aufruhr des Jahres

unbedingt begnadigt werden. Infolge dieses Erlasses,
* unter anderem 12 Landtagsabgevrdnete umfaßt , sind

^wesentlichen alle Teilnehmer am Aufruhr jetzt begna-
(>mit Ausnahme der Anstifter, sowie der wogen »-mei-
-Aerbrcchen verurteilter Personen.

Bedingungslose Annahme des Mdensvertragr
IN«. Versailles,  23 . Juni.

Heute nachmittag 4 Uhr 40 hat der deutsche Gesandte
von Haniel dem Vorsitzende« der Friedenskonferenz,
Elemeiceau . die Note zustellen laßen, in der die deutsche
Regierung sich bereit erklärt, di« Bedingungen der alliierte«
und assoziierten Regiernnge » bedingungslos anzn-

nehme ». _

Deutsche Nationalversammlung.
mz. Weimar,  23 . Juni.

Am Ministertisch Bauer , David, Wissel, Müller , Erzbcr-
ger. Bell, Giesberts . Mayer und Schliecke sowie General
Märker.

Präsident Fehrenbach  eröffnet mit fast einstündiger
Verspätung die Sitzung um 3 Uhr mit der Bemerkung, es
hätten sich seit der gestrigen Sitzung Ereignisse vollzogen,
die eine abermalige Besprechung der Friedensfrage not¬
wendig machten. Wenn kein Widerspruch erhoben wird, will
ich als ersten Gegenstand nochmals die Beratung der
Friedensfrage  auf die Tagesordnung setzen.

Das Haus ist damit einverstanden.
Präsident des Reichsirnnrfterkums Bauer:
Meine Damen und Herren! Namens der Reichsregie-

rnng habe ich Ihnen folgende Mitteilung z« mache« : Die
Mehrheit der Nationalversammlung hat in der gestrigen
Sitzung die Ausführungen gntgeheitzen, in denen die Stel¬
lung dbr ReichSregicrung znm Friedcnsvertrag dargelegt
wurde . Entsprechend diesem Votum und der darin ansgedrück-
tcn Bevollmächtigung haben wir gestern Nachmittag in Ver¬
sailles eine Note überreichen laßen , die diese unsere Stel¬
lung mit folgenden Verwahrungen und Vorbehalten darstellt
und die wir folgendermaßen betont haben. Der Minister¬
präsident »erliest hierauf die Note nnd die Ant¬
wortnote der Entente nnd fährt dann fort : Damit
ist die Lage i« zwölf Stunden von Grnnd a« s
verändert worden nnd wir stehen vor der unerbittliche«
Frage : Ablehuen oder bedingungslos unter¬
schreiben.  Tic ReichSregicrnng hat Ihnen gestern die
bedingte Unterzeichnung vorgeschlagen und dafür die Zu¬
stimmung Ihrer Mehrheit gesunden. Sie hat geglaubt,
diese» letzten Versuch machen zu muffen, «m wenigstens
etwas von den Idealen zu retten, die unsere Gegner an¬
geblich in diesem Kampfe für die Menschlichkeit erstreiten
wollen . Sie hat vor allem eines ihren Häuptern ersparen
wollen : ein nnwahres Schuldbekenntnis und die Ansliese-
rnng von Bolksgeuosien an ein Tribnnal , bei dem Ankläger
und Gericht eins sind. All das sind aber heute nur « och
theoretische Betrachtungen. Es soll uns nicht, gar nichts
erspart bleiben . Znr Knechtung wollen die Feinde «»ch noch
die Rerochtnng gesellen. Heute muß die ganze Welt sehen:
Hier wird ein besiegtes Volk an Leib und Seele vergewal¬
tigt wie kein Volk je zuvor. Kein Protest heute mehr, kein
Sturm der Empörung ! Alles weitere muß den Eindruck
schwäche« , der sich heute der Welt bietet, die zum teil mit
verhohlenem oder unverhohlenem Entsetze« auf die Ver¬
gewaltigung sieht. Unterschreiben wir . das ist der
Vorschlag,  den ich Ihnen namens des ganzen Kabinetts
macke: Beding nngslos zu unterschreiben!
„Wehrlos ist nicht ehrlos ." Gewiß, die Gegner wollen «ns
an die Ehre, daran ist kein Zweifel . Aber daß ihr Versuch
der Ehrabschneiderei einmal ans die Urheber selbst znrück-
fallen wird , daß es nicht unsere  Ebre ist. die bei dieser
N'elttraeödie znarm»d>e acht, das ist nnscre Hoffnung bis znm
letzten Atcmznge . Ich darf wohl annehmen, daß auf diese
Vorgänge hin die Regiernug ermächtigt bleibt, den Frie¬
densvertrag z« »nterzeichnen.

Mg . Schiffer (Dem .): Die Ermächtigung beanstanden
wir nicht. Meine politischen Freunde setzen keinen Zweifel
in die vaterländische Gesinnung auch jener, die mit Ja ge¬
stimmt haben.

Abg. Schultz - Bromberg (D.-Nat.) : Meine Partei steht
aus dem Standpunkt der unbedingten Ablehnung und er¬
hebt Widerspruch gegen die Unterzeichnung.

Abg. Heinz«  lD . Bv.): Wir lehnen den Friedensver-
trag nach wie vor ab Wir erkennen an, daß auch die Geg¬
ner unserer Ansicht nach aus vaterländischenGründcnhandeln.

Präsident Fehrenbach:  Ein Widerspruch gegen die
Auffassung des Ministerpräsidenten, daß die Regierung
ermächtigt bleiben soll, den Friedensvcrtrag zu unterzeich¬
nen . ist nicht erfolgt. (Widerspruch rechts.)

Abg. Sch n ltz -Bromkerg (Dtsch. nat.): Wir sind nach
wie vor der Ansicht, daß gestern nur eine Scheinermächti-
gnng gegeben wurde.

Präsident Fehrenbach:  Ich nehme an, es wird
Widerspruch erhoben und nochmalige Abstimmung verlangt.

Abg- S chu l tz-Bromberg (Dtsch. nat.): beantragt na¬
mentliche Abstimmung. (Große Unruhe links und im Zen¬
trum . Zuruse : „Unerhört ! Es ist bald 7 Uhr!" Bewegung.)

Präsident Fehrenbach:  Wir sind in der Abstimmung,
und darum können keine Anträge zur Abstimmung gestellt
werden.

Aba. Schiffer (Demokr .): Ich bitte ausdrücklich fest-
zustellcn, worüber abgestimmt werden soll.

Präsident Fehrenbach:  Es soll abgestimmt werden
über die Auffassung der Regierung, daß sie nach wie vor
ermächtigt bleibt, den Friedensvcrtrag zu unterzeichnen:
nur darüber wird abgestimmt.

In einfacher Abstimmung erklärt darauf das Hans
gegen die Stimmender Deutsch - Nationalen
die Auffassung der Regierung für zutreffend.

Präsident Fehrenbach:  Damit ist vorläufig eine
schmerzliche Angelegenheit erledigt. Ich stelle mit Genug¬
tuung fest, daß alle Parteien des Hauses, ob mit ja oder
nein , sich nur von vaterländischen Gründen leiten ließen,
getragen von schweren Gewißensbedenken und von ernster
Auffassung über die Lage des Vaterlandes . (Allseitig^
Zustimmung .) Ich möchte wünschen, daß dieser Geist auch
hinausgehe in unser Volk. (Beifall.) Es wäre nun das
allerschlimmste und allergrößte Verbrechen, uns in Schmä¬
hungen und Verdächtigungen gegen die vaterländische Ge¬
sinnung unserer Mitbürger zu ergehen: ich würde es in
der schwersten Stunde des deutschen Volkes als das größte
Verbrechen bezeichnen, das von innen heraus an ihm be¬
gangen werden könnte. (Sehr richtig!)

(Ans der „Köln. Ztg.")
Präsident Fehrenbach  teilt mit, Hatz von den Par¬

teien beabsichtigt ist, eine gemeinsame Kundgebung an die
Truppen zu erlassen. Dir Sitzung wird daher auf eine
Stunde unterbrochen.

Um 4% ' Uhr wird die Sitzung wieder ausgenommen.
Präsident Fehrenbach:  Die Parteiführer haben sich

Präsident Fehrenbach:  Die Parteiführer haben sich
auf folgenden Wortlaut des

Aufrufs an das deutsche Heer
geeinigt:

„In der Stunde tiefsten vaterländischen Unglücks
dankt  die deutsche Nationalversammlung der deutschen
Wehrmacht für die opfervolle Verteidigunn der Heimat.
(Beifall .) Ungeheure und niederdrückende Anforderungen
stellt der trotz des Heldentums unserer Truppen uns
aufgezwungene Friede an alle Teile des Volkes, beson¬
ders schwere aber an das Ehrgefühl unserer Soldaten.
(Beifall und Zustimmung .) Das deutsche Volk erwartet
zuversichtlich, daß Heer und Marine , Offiziere, Unter-
offizere und Mannschaften, getreu ihrer großen Ver¬
gangenheit , in dieser schwersten Zeit ein Beispiel der
Selbstverleugnung und der Aufopferung geben und Hand
in Hand mit den andern Volksgenossenan der Wieder¬
aufrichtung unseres Vaterlandes arbeiten werden. Sie
wird gelingen , wenn alle ihre vaterländischePflicht er¬
füllen." (Beifall .)

Ich stelle fest, daß das Haus mit diesem Ausruf an das
deutsche Heer einverstanden ist. (Beifall und Zustimmung.)
Auch die Unabhängigen hatten keinen Widerspruch erhoben

Es folgt der Notetat , der wegen nicht rechtzeitige:
Fertigstellung des Hauvtetats 6 Milliarden Marl
bis zum 1. Oktober zur Verfügung stellt.

Geyer (U . Soz .) : Jnnerpolitisch steht die neue Regie¬
rung auf dem Boden der Regierung Scheidemann. Mt
haben die Negierung Scheidemann bekämpft und sagen
daher auch der jetzigen Regierung den Kampf  an.
(Fortsetzung folgt.) . ❖

Die Abstimmung in der gestrigen Nationalversammlung
betraf nicht mehr die Frage , ob unterzeichnet werden solle
oder nicht, sondern lediglich die formale Frage , ob durch
den Entschluß in der Sonntagsitzung nicht bereits der
Negierung freie Hand zur Unterzeichnung gegeben sei. also
ob sie nicht nur unter Vorbehalt, sondern auch bedin¬
gungslos  unterzeichnen dürfe. Es waren in dieser
Beziehung Zweifel entstanden. Lediglich diese Zweifel sind
durch die Abstimmung behoben worden: die erste Abstim¬
mung hatte der Regierung bereits volle Handlungsfreiheit
gegeben. Die Deutsche Volkspartei  steht nach wie
vor gleich den Dcutschnationalen auf dem Stand¬
punkte, daß nicht unterzeichnet werden dürfe. Diesen
beiden Parteien schließen sich Einzelmitglieder des Zen¬
trums , der Demokraten und der Mehrheitssozialisten an.

Gesandterv. haniel lehnt die Unterzeichnung ab.
Wie der „Berliner Lokalanzeiger" Hort, lehnte der in

Versailles zurückgebliebene Gesandte v. Haniel es ab, die
ihm zugedachte Mission der bedingungslosen Nntcrzeichnnng
des Friedensvertragsentwurscs zu übernehmen. Die
Reichsreqierung wird also einen anderen Weg finden mirsien,
um innerhalb der uns bestimmten Frist die Unterzeichnung
nach Versailles zu bringen.

Die Linmarschbereitjchast bleibt.
mz . Versailles.  23 . Juni , 4.40 Uhr nachm. (Amtlich.)

1. Deutschland nimmt die Unterzeichnung der Friedens»
bedingnnge « an . >

2. Die alliierten Armee, , halten die Bereitschaft
ihrer Truppen  bis znr offiziellen nnd tatsächliche»»
Unterzcichnuna des Vertrages ansrcchi.

Lebebour sreigesprochen.
mz . Berlin,  23 . Juni . Die Geschworenenverneinte«

im Prozeß Ledcbour sämtliche Schnldfragen. Der Ange-
klagte Lcdebonr wurde unter la„tc» Beisallsknudgevnnge«
im Zuhörerranm sreigesprochen.
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Die Tat von 5eapa.
mz. Amsterdam,  23. Juni . Reuter meldet aus Lon¬

don : Es verlautet , daß der Kontreadmiral v Reuter die
volle Verantwortung für die Versenkung der Schlachtschiffe
übernimmt , und zwar auf Grund des vom früheren dent-
fchen Kaiser im Jahre 1314 gegebenen Befehls , daß Schiffe
niemals in Feindeshand fallen dürften.

mz. London,  23 . Juni . Etwa 1800 deutsche Offiziere
und Mannschaften befinden sich im Zusammenhang mit der
Versenkung der deutschen Flotte auf dem Wege nach einem
interalliierten Ort.

mz . A nt ft e r ö a m , 23. Juni . Dem „Delegraaf " zufolge
melden die „Times " aus New -Dork : Die Vernichtung der
deutschen Flotte jn der Seapabucht am Vorabend des Frie¬
dens habe in Amerika einen höchst unangenehmen Eindruck
gemacht . Die Entrüstung hierüber sei allgemein . Den letz¬
ten Meldungen zufolge rechtfertigte sich der deutsche Konter¬
admiral v. Reuter damit , er habe aus den deutschen Blät-
rern entnommen , baß der Waffenstillstand abaelaufen sei , und
habe daraufhin den Befehl gegeben , die Schiffe zu versenken.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 24. Juni.

Johannisnacht.
Hei ! Die Johannisfeuer glühn,
Das Reisig knistert , die Funken sprüh » —
Der Bursche umfaßt seinen blonden Schatz,
Springt über die Flamme in kühnem Satz,
Die Fiedel klingt , und beim Feuerschein
Drehn sich die Paare im Ringelreihn.
Auf der Waldwiese tanzt es sich wundergut,
Bis die Hähne krähn und erloschen die Glut.
Dann winden , bevor noch der Morgen graut.
Die Mädchen zum Kranze neunerlei Kraut -
Und tragen heim vom Johannistans
Jn tiefem Schweigen den taufeuchten Kranz-
Die heute im Traum ihren Liebsten schaut.
Die Maid wird in diesem Jabre noch Braut.
Träumt nur . ihr Mädchen , träumt unverweilt,
Schon flammt es im Osten , die Sonne eilt.
Schon rauscht in den Bäumen der Morgenwind -j
Zur Ruhe , ihr Mädchen , und träumt geschwind!
Doch oft ist das Glück , zu dem ihr erwacht,
Kurz wie ein Traum der Johannisnacht.

Einmalige Zulage an Kriegsbeschädigte Auf die im
Anzeigenteil erscheinende Bekanntmachung der Versorgungs-
aüteilung des Kontrollamts Wiesbaden wird besonders auf¬
merksam gemacht . In Betracht kommen die vor dem 0. No¬
vember 1918 entlassenen Kriegsbeschädigten , also alle , die in
der Zeit vom 2. August 1914 bis 8. November 1918 eine
Heimatsdienstbefchädignng oder Kriegsdienstbeschädigung er¬
litten haben und denen auf Grund derselben Versorgungs-
gebührnisse bewilligt worden sind . Es kommen nur die
Kriegsbeschädigten vom Feldwebel abwärts in Betracht.
Rentenbuch und Militärpatz sind vorzuzeigcn . Die Kriegs¬
beschädigten wollen die von der Bersorgungsabteilung des
Kontrollamts angegebenen Auszahlungstage im Interesse

einer geordneten Geschäftsabwicklung genau innehalten.
Kriegsbeschädigte , die eine bedingte Rente gemäß 8 25 des
Mannschaftsversorgungsgesetzes erhalten , kommen nicht in
Betracht.

Die Zahl der Arbeitslosen in Wiesbaden betrug am
Samstag in Wiesbaden 2478 gegen 2732 in der Vorwoche.

Schadenfeuer . Heute morgen kurz vor 8 Uhr wurde
die Feuerwache nach dem Lager der Kohlenverkaufsgesell¬
schaft am Totzheimer Bahnhof gerufen . Dortselbst war die
hölzerne Briketthalle und ein großer Haufen Briketts tn
Brand geraten . Durch Einschalten der Motorspritze gelang
es innerhalb einer Stunde , des Feuers Herr zu werden
und weitere Gefahr zu beseitigen . Der angerichtete Schaden
ist infolge der raschen Löichhilfe nicht sehr bedeutend . Die
Halle ist nur teilweise niedergebrannt . In letzter Zeit ssnd
Brände von Briketthaufen infolge Selbstentzündung öfters
vorgekommen , so daß die Mahnung am Platze ist , die
Haufen nicht höher als 3 Meter auszustapeln und zwilchen
den einzelnen Haufen einen Zwischenraum von einem
halben Meter zu lassen , damit genügender Luftdurchzug
möglich ist.

Berichtigung.  Der Herr Verfasser des kleinen
Aufsatzes „Vernunft der Leitstern aller Handlungen " ln
der vorigen Ausaabe ersucht uns a » f einen ihm unter¬
laufenen Schreibfee ' ler bi » z" we !' en . Jn der 13. Zeile soll
es nicht heißen : „Also oebören Kopf und Geist untrennbar
zueinander , sondern : Kopf und Hand.

Kurhaus , Theater . £ >ortr ? * e , Deretwe , itho.
^8olksunterbaltungsabende.  Der nächste Abend

am Mittwoch , den 2. Juli , abends 8K Ilbr . im Festsaal der Turn-
geiellschast, Schwalbachcrstraße 8, findet als Richard Wagner-
Abend  mit Alerander Artbur Rotber . Christian Streib
als Solisten statt . Das Programm bringt Bruchstücke aus
„Der fliegende Holländer " . „Lobengrin " . „Tannbäuser " , „Meister¬
singer " . „Walküre ", „Siegfried " . Der Vorverkauf zu diesem
Abend beginnt , des großen Andranges wegen , bereits am Mitt¬
woch und Donnerstag , den 25. und 26. Fun !, vormittags von 9—1
Uhr , an der Kasse der Turnaesellschakt und ab Freitag erst in
den bekannten Vorverkaussstcllen . Alles Nähere stehe an den
Plakatsäulen und im Anzeigenteil.

Nassau ischer Verein für Naturkunde  lE . V ).
Die botanische Abteilung des Nassauiscben Vereins für Naturkunde
veranstaltet am Mittwoch , den 25. b. M .. einen Ausflug in den
Taunus . Abmarsch um 2 Uhr vom Fresenius -Denkmal (Dam-
bachtaN.

5vort.
Renne « in Hamburg -Horn.

Marmor Sieger im Hansapreis.
Hamburg , 22. Juni.

Eröffnungs - Rennen.  12 000 M . 1600 Meter.
1. A . u . C . v . Weinbergs Merlin  lO - Schmidts . 2 Da§
Pupperchen , 3. Spottvog .el . Ferner:
Friedenssonne . Spartaner , Ulan II-
114, 16:10.

Marmor - Rennen.  6000 M . 1000 Meter . 1- Böhm
u . Dombrowskys Fischerin (Schläskel , 2 . Antilope,
3. Tetta . Ferner : Czardas -Fürstin . Pollack . Saxnot , Ar¬
temis . Vallesarda . Tot . 23 :10. Pl . 11 . 22. 13 :10.

Rekrut , Purzelbaum,
Tot . 19:10, Pl . 12.

rotzer Hansa preis.  45 000 M . 2200 Meter 7 *̂
A . v. Oppenheims Marmor  lA . Zimmermann ), 2 Vj"

vor, Landstürmer, ' s» ;«schluß , 3. Einsiedler . Ferner : Thor , Landstürmer , In :. .
Lorbeer , Lcuchtturm , Friedensritter . Tot . 23 :10, « r
14. 38 :10. « >

Silberne Peitsche.  8500 M 2200
Lenz ' Seigneur  lHerr Purgold ) , 2.

.. . Meter , j
» w vi « v « t  vvv .v.1. Naseweis , z V

las n Gomez . Ferner : Phantast , Deutschland , Elatus
dernelke . Tot . 23 :10, Pl . 11, 11, 19 :10.

Schifshecker - Renen.  10 000 M . 1400 A . ,
1. I . Daniels Marmone  lOlejnik ) . 2. Ordensband ,,
Seebrüqge ltotes Rennen auf dem 2. Platz ) . Ferner:
Tot . 18 :10, Pl . 11. 6. 11 :10.

Peter - Ausgleich.  16 000 M . 1600 Meter.
Lanfsers Baldur  iKasper ) , 2. Mackensen . 3- N
Ferner : Tantalus . Grenzwacht , Selika , Staffel , \
Merovinger II , Alea Ramasos , Conbor , Pankgräsin.
kan , Eisläuferin , Konrad . Schnucki . Tot . 71 :10,
45, 117 :10. ° *

Elbe - Preis. ' 15 000 M . 1800 Meter . 1. A . u. £.
Weinbergs Rosenritter (Schmidt ) 2- ThunichigL'
3. Sturmflut Ferner : Marmolata , Friedenstaube . Ab?
fall . Quertreiber . Tot . 15 :10. Pl . 10, 13, 19 :10.

Rennen in Horst -Emscher.
H o r st - E m s ch e r . 22. Fugs,

Emscher Jagdrennen.  8000 M . 3000
1. A. Raabes Eigenlob (Bismark ) , 2. Fromm . 3.
Martino . Ferner : Marne . Nipvld Nelson . Freis,°jt

Honesta , Köckeritz , Wag es . Tot . 52 :10, Pl . 13. 13, 23:10.
Preis von Kettwig. 8000  M . 1800 Meter . i.

Schulz ' Segantini (Falke ) . 2. Ballon , 8. Helgoie^
Ferner : Parma , Turban Anqeliov . Tot . 48 :10, Pl . 32, 27-n'

Westfalia.  21 000 M . 3600 Meter . 1. A. D . Spgn-
Vereins Dirigent (LcwickO , 2. Draufgänger II , Z. N'ke.
Ferner : Ezapka , Ma ' a Wies , Mnnkacz , Seydlih . Ster»
Mavrepas . Tot . 20 :10 Pl . 13, 16. 16:10.

Hörster Ausgleich.  12000 M . 2006 Me!«.
1. Collins E am elvi (Holonbeck ) 2. Cassierer 3. Sverbr ',
Ferner : Nicolo , W ' edcrsehn . S 'hweizermühle . Panzer,
Pioviersieg . Totz 25 :10. Pl . 13 . 18 . 20 :10.

Rheinisches Jagdrennen.  15 000 M . 4M M
1. S . Schmitts Cosima (nö ^rte s ) 2 . Felsenfest . 3. Olnkor.
Ferner : Trianon , Lustiae Sieben . Duckling . Niciiig , Latro.
Orianne . Falstafs,Wasservoael . Savoy , Einbruch . Tot . 8l:i>
Pl . 16. 58. 16 : 10.

Preis von Hugenvvet.  8000 M . IM Meter.
1. I . Süßmrnns Fra Diavolo (Tarras ) . 2. Seml,
8. Wolfram . Ferners Bergfried Hae ^ el . Theiß . Elsti
Annemarie . Eanovns . Glanz . Tot . 18 -10. Bl . 12. 17. 20:io,

Ruhrtal - Jagdrennen.  10 OOO M . 3000 Meter.
1. Rittlik . Goesckiens EoraI Wave (Güd ' ckel. 2. Pretest
und Dorchen (totes - Rennens Ferner : Wildkatze . Ton
Rodriane , Akloat , Snecurs , Koran . Harpune . Commando.
.«bottenste ' n . Dnt . 18 -10 * T 12. 12 . 15-10.

-Min, !
I.SOfli

iofH"»«
,o»alvch

Sauvtschriftlettcr- Bernhard Grothud.
Verantwortlich für deutsche und auSwSrtige Politik : B. Grotiu»
für Kunst, Wissenschaft, NnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen keil
99. 0 . Eisenkerne  r ; für Ttadt- und Sandnachrlchten, Gericht»in
Sport : i. B. Hau » Hüaeke;  svr di« An,eigen: J « h. Bahier,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag »er Wiesbadener Verla « « - Anstalt G « b»
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Dr. med. Katzmann
{• 2565verzogen nach

Nikolasstrasse 23, II.
Sprechstunde3-4. Telefon 4002.

Chocolade
Cacao

Milch.
Importation frangaise.

Marktstrasse 25. [3401

Telephon 4283. Telephon 4283.

«mrstmi »L :NN
vrieftaschrn , Geldbörsen rc. übern.

Offenbacher Lederwarenhaur.
W. Reichelt , Gr -Burastr . 6. ^

Rohr-Stühle
werden gut geflockten.

Bestellungen werden angenom¬
men Dotzh. Sir . 8V. Tel . 3806.

Gasherde
billig zu verkaufen

Messer.
Sellmundstraße 53, vt. l. (« RS

Zerrissene Strumpfe
werden wie neu bergestcllt
Michelsberg 12. I.. früh . An¬
nahme Nerostraße . (H ^ r

Sonnenüerg . — Bekanntmachung.
Warnung an die Bevölkerung vor Schmuggel mit dem unbe¬

setzten Deutfchland.
Am 16. Mai ist ein deutscher Arbeiter durch einen französi¬

schen Wachtposten beim Versuch über die Vorvostcnlinie zu ge¬
langen , u >n Schmuggel zu treiben , verwundet worden.

Am 24. Mai ist ein zweiter Schinnggler in derselben Gegend
und unter denselben Verhältnissen erschossen worden.

Am 27. Mai ist eine Frau südlich von Griesheim , als sie
sich mit einen ! Schmuggiertrnvv flüchtete , auch erschossen worden.

Jn allen drei Fällen wurde Schmuggel festgestellt und haben
die Wachtvosten nur nach reglementarisckier Warnung geschosscn.

ES ist zu befürchten , daß obenerwähnte Fälle sich wieder¬
holen . solange die Grenzbevölkerung versucht , Waren-
ichmuggei von dem lnn' etztcn nach dem unbesetzten Deutschland
zu treiben.

Tie Bevölkerung wird daher dringend gewarnt , den Waren-
schninggel mit dem unbesetzten Deutschland einzustellen und sich
der schweren Folgen bewußt zu sein, welches solches Treiben
nach sich zieht : denn es kann nicht in Frage kommen , die Wack-
vorschriften für unsere Posten — sür was es auch sei — zu
mildern.

Wiesbaden , den 6. Juni 1919.
Le Commandant de Juvignn.

Administratcur milüaire du Cercle de Wiesbaden (Campagne ).
Wird veröffentlicht.
Sonuenbcrg , den 17. Juni 1919.

Der Bürgermeister.
3.  B .: Christ.  Beigeordneter . « «7

Versteigerung

m Donnerstag, 26.Zuniu.Freitag,2?. Jnni cr..vom. 97*Uhr
beginnend , in der Villa

Nr. 33 parkstratze Nr. 33
Zum Ausgebot kommen:

Eine Schlafzimmer-Einrichtung in pitsch pine.
best, aus : 2 Betten m. h  Rohhaar -Matratzen u. Dauncn-
Pliimos . 2 Waschkommoden mit Marmor und Snicgel-
aufsätzen . 2 Nachttischen . Kleiberschrank , Kleiber - und
Sandtuchständer . Tisch und 4 Stühlen:
Eine Eichen Kerrnziminer-Einrichtung.
best, aus : Schreibtisch mit Aufsatz , Stegtisch . Divan mit
Plüsch und Gobelin . Pfeilersviegel . Paneelbreet und dreh¬
barer Schreibsessel mit Leder . , .
Eine elegante Mahaa. salon-E'nrichtung, engl. Stil,
best, aus : Bibliothek , Zierfchrank . Ecksofa mit Belvetbezug
und Umbau mit Spiegel , kl. Sofa . Chaiselongue . Steg-
tiich. Pfeilersviegel und Velvet -Portieren . . . . .
Eine eleg.NM.8rllonGariMurm.NodelinSezuftLoulsM.
best, aus : Sofa , Bank . 2 Sessel . Tisch. Stuhl u. Tabourct.
Eine graste Anzahl eleganter Einzelmöbel,
für Salon -, Diele -, Wohn -, Sweise - Damen - und Herren¬
zimmer als:
eleq. SchreibtischM't El enbeinu. Metall eingelegt,
ital . geschnitzt. Dos a dos mit Seidenbezug . Paravents in
Leder savan . Seidenstickerei u. Mahag . mit Seide , Ver¬
glasung und Bitdereinlaaen . iapan . Ctaaere in Eisenholz,
eingelegte Zier - und Rivvtischc , Etageren , Bültenständer
u. Säulen . Stafseleien . ind . Rauchtisch mit Mrssmgvlatte,
gr . Nußb . Ausziehtisch für 24 Pcrs .. div . Tische. Stühle
aller Art . Polster -, Schreib - und Lutbersessel . einael . ind.
Hocker. 3 Venct . Mohren mit Ständer , Marokkanischer
Sattel auf Gestell , eine große Anzahl Rivv -, Aufstell -. De-
korations - >md Kunstgegcnstände . darunter viele alte
antike Stücke als : Marmorsäulen . Marmorbüstr , Tunis-
Säule mit Malerei , Bronzr -Grnvoen u. Figuren . Kamin-
Uhren mit Girandolen . 3sauch- und Schreibtischgarnituren.
Porzellan - u. Fancncc -Grnvven . -Vasen . -Figuren , -Teller-
-Tassrn . -Schüsseln . -Platten . -Krüge . -Kannen vv. in
China , Japan , Cavo di mante . Delft , Berlin , Meißen etc.,
darunier alte antik , blaue iavan . Teller , Platten vv.,
alte venet. und andere Gläser und polale. araßes
Meißen Cafelserv̂ce, Awiebelmnster mit Gold für
30 per?., feines str'stall-Tafel-Service für 30 perf.,
jaoau . Lackarbeiten , Zinn -, Mrlssng - u. sonst. Dekorations-
und Gcbranchsacgenständc . balzgeschnitzt . Lüsterweib >t,en.
ieckissl. Renaissance Mckssngiiister . Jlronzc -Kerzenlstster.
Claslamven . Ständcrlamvcn , 2 Smnrna - Tevviche
ra . 4V3 -X m . Brüssel - Tevviche . Seiden -, Wall - und
Plüsch -Portieren . Bücher . Bücherregale . Bilder , Sviegel,
Gessndezimmermöbel als : rii . Bett , Schränke . Waich- u.
Ntzchttisckie. Kommoden . Tische vv .. eis. Kinderbett init
Rcßboar -Matratze . Kindcrbadewanne . Wiener Rohr-
Möbel . Gartenmöbel . Stebleiier . 2tür . Eisschrank . Flieacn-
schrcmk. gr . Bügeltisch , gr . eis. Wäschemangel , bolz . Wä'sche-
vrcsse mit Tck' rank . Waschbiittcn und sonstige Hausein»
richtunasgegenstände

sreiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besschtignna am Mittwoch , den 25. Juni von 1V—8 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Telcion 2941. — SÄwalbackcr Straße Nr. 28 l«A>

Jn sämtlichen Metzgereien wird von heute ab

prima Schmalz
zu Mk. 7.50 das Pfund

abgegeben.
14314 Zleifcher-Jnnung Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Reichsregierung bat den vor dem 9. November 1918 wd

lassencn Kriegsbeschädigten eine einmalige Zuwendung vm
50.— M  bewilligt . . . ^

Unter Kriegsbeschädigte sind bier die Militarversonen tw«
Feldwebel abwärts , zu versieben , denen auf Grund einer wavrmo
des Krieges 1914/18 erlittenen Gesundheitsstörung mw »W“
ohne Rücksicht darauf , ob diese als Heimats - oder KriegsdiMt
bcschädigung anerkannt ist. VersorgungSgebübrmsse bewm>iu
worden sind. , ,

I. Für die in der Stabt Biebrich a . Rb . wohnenden Rente»-
em»fänger findet bi« Auszahlung auf Antrag wie folgt smn.
Buchstabe : A—D am Mittwoch . den 25. 6. .19 nachm. 3 Ufit begnm.

„ F —I „ Donnerstag . „ 26. 6. 19 „ 3
„ K—P „ Freitag . „ 27. 6. 19 „ 3
„ R —Z „ SamStag . „ 28. 6. 19 „

Die Zuwendung wirb Ratbausstrabe 39 , Wahlstckrtsanm
Zimmer 1/2. ausbezablt . ,

II. Für dir im Stadtkreis Wiesbaden und alle übrigea OM
des Landkreises Wiesbaden wobncnden Kriegsbeschädigten ern
die Auszahlung durch das Kontrollamt . Wiesbaden , Bern »-
straße 3. Warteraum : Zimmer 25. Zahlungsraum : Zimmer ■
beginnend am Mittwoch , den 25. 6. 19 nur vormittags wav
der Dienststunden.

Buchstabe : A
B

„ C u . D
E u. F

«rm 25. 6. 19 „ , 0
„ 26. und 27. 6. 19
. 28. 6. 19
„ 30. 6. 19

;, LVunö 4. 7. 19

’I 7. L& 98. 7. 19
.. 9. 7. 19
„ 10. und 11.
„ 12. 7. 19
„ 14. 7. 19

19

7. 19

15. 7. A16. 7. 19
17. 7. 19
18. 7. 19
19. 7. 19
21. 7. 19

- 1 U. I
„ K

L
„ M

N
O . P u. Q
R
S

.. Sch
St

* - U u. V ^
.t W . X. Vu . 3

III . Für den RheingaukrciS werben drei Zahlstellen
und zwar in Rüdesbeim . Mittelheim und Eltville.
AuSzahlungstage sind in Rüdesbeim am 8. 7. 19. nach«

beginnend im Gasthaus Roiz . » vhr
„ . MittelSeim am 4. 7. IS . nackm- -

beainnend im Gasthaus Ruthman » ^
„ , „ Eltville am 7. 7. 19- . ’I9® «?*).

beginnend im Rathaus Hof ,ir«i
IV. Für den Untcrtaunuskreis ist die Einrichtung vo»

Zahlstellen getroffen , eine für den westlichen Teil
in Langenschwalbach am 10. 7. 19 . nachmittags 3 Ubr d«- m

(ClastbauS Löwenburg)

errt <9^

3 Ubr

und eine für den östlichen Teil. . ruwen -Leu , ,
in Idstein am 11. 7. 19. nachmittags 3 Ubr beginnen

(Gasthaus zum goldenen Lamm ). « -nten-
V. Die Auszahlung erfolgt nur gegen Vorlage des

buchcs und der Militärvaviere . ^ unter'
Dieieuigcn Kriegsbeschädigten aus dem Rbeinaau uiL,«Äj1ntse*

taunuskreis . die aus irgend welche» Gründen an den o« zg-
gebencn Auszahlungstaaen nicht erschienen sind , dnveni 1
trag schriftlich oder persönlich unter Vorlage ibrer MU », - zhu»
(Paß ober Entlassungsschein ) und ihrem Rentenauitt«
beim Kontrollamt , Wiesbaden , Bertramstrabe . zu stellen.vssststast4*
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